Sänger leif

Wia r er vor Wut die Zähnt zsammpresst

Und si dann über n Text derstesst,

Des tuat ma wirklich laad.

A Wut, die so verwaschen bleibt,

Is nur a schwacher Zeitvertreib

Und ausgesprochen faad.

Da greifen s in die Saten und

Die Soli san okeh.

Der Text is mehr im Hintergrund

Und fast net zum Versteh.

Aha, jetz kummt die sanfte Tour:

Der Sänger stülpt die Lippen vur

Und schleckt sei Mikro o.

Im Text war, glaub i, grad die Red

Von an ganz andern Mann im Bed.

Wen busselt er jetz o?

Er spuckt es Mikro wieder aus,

die Kombo macht a Breek.

Der Sänger ballt die Hand zur Faust,

Uje – der Text is weg.

Dann kummt er auf die Politik

Oder an Taschenspieler-Trick,

Des is net völlig klar.

Er streckt en Mittelfinger aus,

Kriagt glatt sein Lacher samt Applaus

Und fahrt si durch die Haar.

Glei drauf geht s offensichtlich um

An Wickel mit der Heh.

Der Sänger tanzt, es Publikum,

des schunkelt zum Kaffee.

S is no net aus, nach guat zwaa Stund

Nimmt er sei Taschentüachel und

Fahrt über d nasse Stirn.

Die Leut ham schließlich Eintritt zahlt

Und paschen, also tuat er halt

A Draufgab intoniern.

I nimm ma die CD zum Schluss

Mit haam. Weil i mi gfreu

Auf ungetrübten Kunstgenuss.

(Des Textheftl liegt bei.)
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